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viertes geſellt, welches nicht unwahrſcheinlicher 
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Die „Banziaer Zeitusg“ erscheint wöchentlich I2 Biel. — Defellungen werben in der Expedition (Retterhe segafie No. 4) und auswärts dei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
N 50 8 men an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 


M 9467 angenommen. Preis pro Quartal 4 — Auswärts 5 RX — Inſerate, pro Petit⸗ Zeile 20 J, ne 
0 in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haafenftein und ogler; in Frankfurt a. M.: G. 8. Daube und die Jäger'ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


ſätzen zur Beurtheilung zu ziehen, das Recht 
zur Einziehung jeder bei Prüfung der Rechnungen 
von dem Rechnungshofe für erforderlich erachteten 
Information, das Recht der Mitwirkung bei dem 
Erlaß allgemeiner Anordnungen über das Kaſſen⸗ 
und Rechnungsweſen, das Recht, die Termine zur 
Einſend ung der Rechnungen, ſowie zur Erledigung 
gezogener Erinnerungen feſtzuſtellen, das Rech 
ergangenen Verfügungen nöthigenfalls dur 
Strafbefehle kad der u ſichern. Demnäch 
hat es Gegenſtand der Fenſezung werden müſſen, 
welche Verrichtungen nach vollzogener Prüfung 
der Rechnungen von dem Rechnungshofe U 
zunehmen und welche Befugniſſe ihm in dieſer 
Beziehung beizulegen ſind. Dabei iſt einerſeits 
das Verhältniß der rechnungs führenden Beamten, 
andererſeits das der verwaltenden Behörden in 
Betracht zu ziehen geweſen. Von denjenigen im 
Reichstage beſchloſſenen Aenderungen des Ent» 
wurfs von 1872, welche der Bundesrath ſich an⸗ 
eeignet hat, find als die materiell wichtigeren die 
olgenden hervorzuheben: im 8 2 Ernennung eines 
eigenen Präſidenten für den Rechnungshof; im 
5 9 Entlaſtung der Rechnungen über die Ausga⸗ 
ben und Einnahmen des Rechnungshofes durch 
Bundesrath und Reichstag; im 5 10 Ein⸗ 
fügung der Worte: „nach Maßgabe des 
Reichshaushaltsetats“ in Zeile 3; ferner 
Faſſungsänderungen im erſten und zweiten 
Ablage, durch welche an die Stelle der Berechti⸗ 
Perg des Rechnungshofes, die Nachweiſe über die 
erwendung der zur Selbſtbewirthſchaftung über» 
wieſenen Fonds dez. belegte Controlnachweiſungen 
über die Innehaltung der etatsmäßigen Brod⸗ und 
Fouragekompetenz der Truppen von Zeit zu Zeit 
einzufordern, eine entſprechende Verpflichtung geſetzt 
wird; im § 14 Zuſatz zum erſten Abſatz, durch 
welchen der Rechnungshof die Berechtigung erlangt, 
von den Behörden, mit Ausſchluß der böchßen Be⸗ 
d hörden des Reichs und der einzelnen Bundesſtaaten 
die Einſendung von Akten zu verlangen; im $ 17 
Hinzufügung des in dem vorliegenden Entwurf 
enthaltenen dritten Abſatzes; im 8 18 — 
eines, die allegirten Beſtimmungen des us ch 
allgemeinen Landrecht enthaltenden An ane 
endlich im § 19 Abänderung nach Maßgabe der 
vom Bundesrath als annehmbar anerkannten 


Faſſung. * 

— Man ſchreibt der „Magd. Ztg.“: „Es iſt 
viel die Rede geweſen von einem Dementi, das 
die bekannten Angaben des Grafen Harry 
v. Arnim über ein u ri das er mit dem 


Auch nach dieſer Erläuterung blieb noch Folgendes der activen Offiziere nicht für hinreichend halte, ſo 
beſtehen: 1) verſchwieg man bedauerlicher Weiſe werde der Reichstag dieſe Thatſache in ernfte E:- 
dem Reichstag und wie es Made auch der Reichs⸗ wägung ziehen. Aber die vorgeſchlagene Maßregel 
verwaltung alle dieſe Umſtände und ſetzte den vermehre die Geſammtzahl der cciiven Offiziere 
Reichstag durch die Art der Aufſtellung im Etat nicht, ſondern ſchiebe nur in 50 Verwaltungsſtellen, 
in die falſche Meinung, als ob es ſich um einen welche durch die heutige Organiſation auf das 
ganz ſelbſtſtändigen Neubau handle; 2) erkannte Beſte verſorgt wären, active Offiziere binein, die 
das ſächſiſche Kriegsminiſterium vor der Commiſſion nur 2—4 Jahre in jener Stelle bleiben ſollten Da 
mit wäre die Gefahr verbunden, daß die Erſatz⸗ 
geſchäſte in der Ermangelung der heutigen Con⸗ 
tinuität weniger gut beſorgt würden, während eine 
Verſtärkung der activen Ds nicht erreicht 
werde. Schließlich lehnte die Commiſſion mit allen 
gegen 2 Stimmen die Forderung der activen Stabs⸗ 
offiziere für die Beſetzung von 50 Landwehrbezirka⸗ 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 4. Dez. Der Reichstag genehmigte 

den Reſt des Poſtabänderun sgeſetzes nach den 
Commifſtonsanträgen. Die übrige Sitzung iR 
—— eblich. Nächſte Sitzung Montag: Eiſenzoll⸗ 
etitionen. 
0 Die Generalſynode ſetzte die Speeialdis⸗ 

euſſton der Synodalordnung fort und nahm die 
Al. 1 und 2 des 8 6 in längerer Debatte in der 
Foaſſung der Regierungsvorlage an, nachdem 
Bares geſtellte Amendements in namentlicher 
bſtimmung mit 117 gegen 66 Stimmen abge⸗ 
lehnt waren. Bei der Berathung des Al. 3 
wurde die Sitzung bis Montag vertagt. 


Desiteikisns 
N. Berlin, 3. Dezbr. Die Budget⸗Com ; 
miſſion hat ſich bereits in einer Reihe von 
Sigungen mit dem Militäretat beſchäftigt, das 
Extraordinarium bis auf einige Vorbehalte beendet 
und das Ordinarium bis zum Capitel 24 (Geld⸗ 
verpflegung der Truppen) geführt. Im preußiſchen 
Exiraordinarium find nur unbedeutende Beträge 
abgelegt; der größte derſelben beläuft ſich auf 
53000 Ml., welche an Eiſenbahntransportkoſt en 
behufs Heranziehung des 3. und 4. Garderegi. 
ments zu den Herbſtübungen des Corps gefordert 
waren. Echeblicher waren zwei Abſetzungen von 
je 150 000 Mk. in dem ſächſiſchen Extraordinarium. 
Sachſen allein hat nämlich im Etat erſte Raten⸗ 
forderungen für Kaſernenbau, während Preußen 
vor der Hand darauf 5 hat, bis zur Vor⸗ 
legung eines Geſammtplanes der Kaſernirung 
ſolche erſte Raten zu verlangen. Gleichwohl hatte 
die Commiſſion von den deiden ſächſiſchen For⸗ 
derungen urſprünglich nur die für ein nach Dresden 
u verlegendes Jägerbataillon 1 dagegen 
ie andere für zwei nach Dresden zu verlegende 
Etcadrons des Gardereiter⸗Regiments bewilligt. 
Da gingen nachträglich einem Mitgliede der Com- 
mifſton aus Sachſen die Materialien (die Ver- kunft aufgegeben war, als künftig wegfallend. Die 
ra und Commiſſionsberichte des dortigen] zur Organiſation einer geſchloſſenen Cavallerie⸗ 
diages aus dem Jahr 1874) zu, woraus her⸗ Divifion in Metz erforderlichen Mittel für den 
vorging, daß das ſachſiſche Kriegsminiſterium be- | Divifionär, den Diviſionsſtab u. ſ. w. im Gejammt- 
reits im Frühjahr 1874 von den Ständen für betrag von 55 000 ME. bewilligte fie, ohne auf die 
Ne eine größere! Summe gefordert] von mehreren Seiten geſtellten Anträge einzugehen, 
und bewilligt hatte, wovon ein als Compenſation für jene Bewilligung, 3 bie 
Theil auch für den Neubau einer Kaſerne e Offiziere von den 94 Offizieren in beſonderen 
i das geſammte Gardereiter Regiment mit Stellungen“ zu ſtreichen. Dagegen iſt die Com⸗ 
inſchluß jener zwei Escadrons b mt war. |miffton nicht auf den Vorſchlag der Militär⸗Ver⸗ 
Die Sache wurde nun in der Commiſſion wieder wal ung eingegangen, die bisher von inactive 
aufgenommen, und es ftellte ſich heraus, daß wirklich Offizieren innegehabten Landwehr ⸗ Bezirks [8 
nur ein Gebäude für das ganze Regiment beab⸗ commandoſtellen mit activen Offizieren zu be⸗ tag in den Stand zu ſetzen, ſich auf Vorlegung 
ſichtigt war und daß der im Reichsetat geforderte ſetzen und zu dieſem Zwecke für dieſes Jahr 50 der allgemeinen Jahresrechnung über die Entlaſtung 
Neudau gar kein deſonderer Neubau war. Die active Stabsoffiziere zu bewilligen. Die Koſten der Reichsverwaltung aus uſprechen, daran feſt⸗ 
Verhandlung wurde bis auf weitere Erklärungen dieſer Maßregel würden für 1876 = 267 000 Mk. | gehalten worden, daß dem Rechnungshofe unbedingt 
der ſächſiſchen Reg erung abgebrochen, und in der] und, wenn 150 Bezirkscommandoſtellen, bis zu bie Prüfung keiner Rechnung entzogen werden 
Sitzung vom Donnerſtag Abend war der ſächſiſche welcher Zahl die eee, zu kommen dürfe, bei welcher es ſich (die Fonds zu ge eimen 
Kriegsminiſter Fabrie ſelber erſchienen, um biej: wünſchte, mit actiden Stabsoffi zieren befegt würden, Ausgaben abgerechnet) um eine der in dem Reichs⸗ — 78 Sue Nachricht vom 1. d. Mts. 
Erläuterungen zu geben. Dieſelben Tiefen darauf im Ganzen für Preußen 837 000 Mk. betragen. haushalts-Etat und in den Etats, aus denen ſich yufol e iſt S. M. Schiff „Victoria“ in St. Thomas 
hinaus, daß innerhalb eines größeren Planes vo Allein es war nicht dieſer Koſtenbetrag, welcher die derſelde conſtruirt, vorkommenden Einnahmen und dehufs Ablöfung S. M. Schiff „Auguſta“ einge⸗ 
militäriſchen Neubauten das ſächſiſche Kriegs⸗ See, der Commiſſion bedingte. Vielmeh: Ausgaben handelt. Sodann find die Befugniffe| troffen. Letzteres Schiff wird nunmehr die Heim⸗ 
miniſterium allerdings auch für jene Kaſerne wurde von allen Seiten hervorgehoben, wie unkla: zu beſtimmen geweſen, welche dem Rechnungshofe reiſe antreten. — S. M. Schiff „Au guſta“ iſt 
1200000 Mt. vom Landtage gefordert und bewilligt die Maß regel an ſich ſei, und wie ſelbſt die höchſten ufteben müſſen, damit die Nechnungsreviſion ihren am 7. November er. von St. Thomas in See ge⸗ 
bekommen habe. Da aber dieſe Summe nicht aus- militäriſchen Autoritäten über ihre Zweckmäßigkeit weck, über etwaige Vertretungen aus der geführ- gangen, traf am 9. in La Guayra ein, verließ, unter 
reiche, ſo wüſſe man den Bau auf drei Escadrons in Zweifel zu fein ſchienen. Wenn die Militär- ien Verwaltung Gewißheit zu gewähren, 1 bi nlaufen von Puerto Cabello, La Guayra am 11. 
beſchränken und den für die zwei auswärtigen verwaltung den großen Organiſationen Frankreichs, kann. Dahin gehören insbeſondere: das Recht, die und ankerte am 14. v. Mis. wieder im Hafen von 
Ezcadrons beſtimmten Flügel zu bauen unterlaſſen, insbeſondere den 144 neu geſchaffenen Infanterie⸗ Uebereinſtimmung der Verwaltungsgete mit den] St. Thomas. 
wenn der Reichstag die Mittel nicht gewähre. bataillonen des Cadresgeſetzes gegenüber die Zahl] beſtehenden Vorſchriften und Verwaltungsgrund⸗ * Die Königl. Regierung in Poſen hat be⸗ 
den bekanntlich ſo harten blauen Staffordſhire Zie⸗ 


nur in ſehr beſchränkter Weiſe für die ihr zur Auf 

bewahrung übergebenen Werthobjecte. Die Grün, geln errichtet wurden. Dieſe Mauern find an ihrer 
dung eines neuen Aufbewahrungsortes, deſſen ſich Außenſeite mit einer dicken Cementſchicht, an ihrer 
ebermann leicht bedienen kann, iſt daher vollauf Innenſeite aber mit 4% 2 dicken Eifenplatten 
erechtigt. bekleidet. Dieſe Platten find fo ſtark, daß ein 
erfen wir zunächſt einen Blick auf dat are 0 von 32 Centnern bei einem perpendi⸗ 
Aeußere des Gebäudes. Daſſelbe überragt ſeine culären Fall von 18 Fuß dieſelben nicht zu beſchä⸗ 
Nachbarn nicht unweſentlich und bildet ein neue? digen vermochte. Die Thüren beſtehen aus ſoli⸗ 
Beiſpiel für den gewaltigen Unterſchied, welcher dem Eiſen und haben ein Gewicht von 80 Cent⸗ 
— was auch immer die alten Leute ſagen mögen nern. Um die wog Nein zu vermeiden, daß man 
— zwiſchen der Bauweiſe der Vorväter und der einen erfolgreichen Angriff gegen das Schloß und 
unſrigen beſteht. Uebrigens bemerkt der Spazier⸗ die Angeln der Thüren richte, entſchied man ſich, 
h an in London, nach welchen Stadttheilen er gan auf Angeln und Schlöſſer zu verzichten und 
i Thüren durch hydrauliſche Kraft vor die Thür⸗ 
öffnung zu ſchieben und von derſelben entfernen 
u laſſen. Jede Thür unterliegt einem hydrauli⸗ 

ſchen Drucke von 160 Tonnen. 
Das Innere des Gewölbes, welches eine 
Länge von 69 Fuß, eine Breite von 31½ Fuß und 
eine Tiefe von 36 Fuß beſitzt, iſt in vier Abthei⸗ 


an, daß der Kaſernenbau für das ganze Regiment 
eine ſächſiſche aba und daß ein Zuſchuß 
aus Reichsmitteln dafür nicht zu erwarten ſei; 
3) war der Hintergrund dieſer Operation die b⸗ 
ſicht, in der Dresdener Neuſtadt neue militärische 
Etabliſſements zu bauen, die werthvollen älteren 
Etabliſſements und Plätze in der Altſtadt, welche jetzt 
Reichs eigenthum find, für jene neuen Gebäude um⸗ commandoſtellen ab. 

zutauſchen und den gehofften Mehrgewinn für den Berlin, 3. Dezember. Der Bundes⸗ 
Einzelſtaat zu behalten. Da die Su auf raths ausſ ji. für Rechnungsweſen hat jetzt bei 
dieſen Mehrgewinn aber mehr und mehr ſchwand e I eined 
und die Neubauten ſich über Erwarten koſtſpieli 
herausſtellten, ſo wandte man ſich an das Reid 
ohne einen Aufſchluß über die ganze Vergangenheit 
der Frage zu geben, was freilich Angeſichts der 
Geſetzes über das Neichseigenthum keine angenehme 
Aufgabe war. — Die Budgetcommiſſion beſchloß, 
nach voller Orientirung über die Sachlage, geſtern 
Abend einſtimmig: a nunmehr auch dieſe zweite 
Forderung von 150 000 Mk. ahzulehnen, b. den 
Reichskanzler um Vorlegung des Planes der ſächſi. 
ſchen Regierung, nach welchem die in Reichseigen⸗ 
thum beſtadlichen militäriſchen Etabliſſements in 
Dresden durch Neubauten erſetzt werden ſollen, zu 
erſuchen und bei Prüfung dieſes Planes ſich auch 
zur Unterſuchurg der Frage bereit zu erklären, ob 
aus Reichsmitteln Zuſchüſſe zu gewähren ſeien. — 
In Bezug auf das Ordinarium des Militäretats 
i 8 zu erwähnen. Die 5 
machte bis zum Kapitel 24 gar keine bſtriche. Nu 
bezeichnete ſie den 3 in Raſtatt, 
der von der ee elbſt für die Zu 


Seite verſichern, der Kaiſer habe ge — dem 
Grafen Eulenburg nicht die 1 1 eit des Ge⸗ 
ſprächs ſchlechtweg, ſondern nur die orrectheit 
einiger Ausdrücke angezweifelt.“ 


Ein intereſſanter Neubau in der Londoner 
5. 
m Mittelpunkte der Londoner City, d. h. im 
unkte Londons und des ganzen britiſchen 
Reiches ſtehen drei ehrwürdige Gebäude, deren 
erſter Anblick ſchon die Achtung für dieſelben ein⸗ 
Rake welche ihre Geſchichte und ihre dermalige 
olle vollauf rechtfertigen: die Londoner Börse 
die Bank von England und das Max ſion Houſe, 
der Wohnfig des Lord Mayors, des höchſten 
Beamten der größten Stadt der Welt. 5 
Zu dieſen drei Gebäuden hat jüngft ein 


bäudes iſt nicht nur deweſen del esc — 


aller großen in London mündenden Eiſenbahnen 
— zn namentlich auch, weil es an kein 
andere 


und bildet ſchon aus dieſem Grunde Garantie 


Weiſe berufen fein dürfte, an Bedeutung mi 
feinen Collegen zu rivaliſtren und jedenfalls ſchon 
heute Aufmerkſamkeit verdient. Diefes Bebäude 
nennt ſich The National Sate Deposit Company's 
Premises. Seine Aufgabe i Babe Gold und 
Silber, Edelſteinen und Perlen, Werthpapieren 
und Documenten feuer- und diebesſichere Auf. 
bewahruna 10 8 — 

ie Wichtigkeit und dan. eines ſolchen 


and. E ermöglicht 
dem Einzelnen auf einen Ge 
und ſeine Schätze doch bei weitem Da auf⸗ 
gehoben zu willen, als es in einem Ge 
möglich wäre. Denn, werden die Vorſichtsmaß. 


n, welche 
. — einen Punkt concentrirt, ſo können 
diefelben dei weitem mannichfaltiger und zuver⸗ 
allge fein. 
lerdings giebt es ſchon einen großen allge- 


ch auch wenden mag, viele Beiſpiele hierfür. Man 
braucht nur die neben einander ee Regie · 
rungsgebäude in Whitehall und Downing Street 
oder das Generalpoſtamt mit dem gegenüber liegen 
den neueren Telegraphenamt oder in Kings Croß 
den Bahnhof der Great Northern Rallway mit dem 
üngeren, aber bei weitem prächtigeren der Midland 
iſenbahn zu vergleichen, man braucht nur ein 
offenes Auge für die Verſchiedenheiten der neuen 
Kaufhäuſer der City und derjenigen gus dem 
vorigen Jahrhundert und der erſten Hälfte dieſes 
u beſitzen, um zu bemerken, welch andere Ziele 
ch die modernen Architecten der Metropole im 
zergleich zu den älteren geſteckt haben, und mit 
welch großartigen Mitteln ſie ſich dieſen Zielen zu 
nähern beſtreben. Hält das angelſächſiſche Vol, 
und zwar mit Recht, an dem ihm zugehörigen Ein ⸗ 
familienhauſe feſt, ſo lautet beim Bau der nicht zur 
Wohnung, ſondern zum 1 beſtimmten Häufeı 
die Parole: möglichſt viel Kubikinhalt auf möglichſt 
kleiner Grundfläche! Folge hiervon iſt, daß die 


Steuern auf 15 000 12 — St. aöggechet ee. ir 
vei e, au 
lungen getheilt, von denen jede wieder aus vier 
Etagen deſteht. Jede Unterabtheilung nun enthält 
rechts und links von einem Gange Schränke ver⸗ 
ſchiedener Größe, welche eine gemeinſame Rück⸗ 
wand haben, durch ſtarke Seitenwände von ein⸗ 
ander een find und unter beſonderem 1 4 5 — 
Verſch af liegen. Der Verſchluß bildet ein Kunſt⸗ 
wert an ſich; von den Schlüſſeln iſt der eine im 
Beſitz der Geſellſchaft, der andere im Beſitze des 
Depoſitars. Folglich kann weder die Geſellſchaft 
noch der Depofiter felbfiftändig zu dem aufge⸗ 
hobenen Schatze zu. f 
Unſer Führer zeigt uns die einzelnen Schränke 
und macht uns dann auf die Maſchinerie aufmerk⸗ 


Wir gehen einige Stufen in die Höhe und 
werden vom Portier zu dem Office des Manager 


eige. Denn die National Safe Depofit Company 
bat bis zu dieſem ee nur das Parterre 
und die unterirdiſchen R 


am, welche den Zweck hat, die Thüren zu bewegen, 

ſche Luft in die unteren Räume zu führen und, 
wenn nöthig — nämlich im Falle eines Feuers — 
Waſſer A oben zu ſenden. Denn es tft zu er⸗ 
wähnen, daß ſich unter dem Gewölbe ein 7 Fuß 
tiefer Teich befindet, welcher den doppelten Zweck 
hat, nöthigenfalls Waſſer zu liefern und das Ge⸗ 
bäude gegen Einbruch von unten zu schützen Jede 
Maſchinerie im Falle der Störung einer Maſchine 


roducte der modernen Londoner Baukunſt auf die 
leinen Häuschen zur Rechten und zur Linken, welche 
einſt nicht nur das Waarenlager, ſondern auch die 
Familie des Kaufherrn beherbergten, wie Gulliver 
auf die Liliputaner herabſchauen. 

Das hochanſehnliche Gebäude hat nur zwei 
Stockwerke über dem de def indeſſen hört 
das erſte Stockwerk da auf, wo bei vielen Häuſern 
das dritte oder vierte beginnt. Die Lage des Ge⸗ 


werfen. 
as Depoſitorium an ſich iſt von 2 Mauern 
in der Stärke von je 6 Fuß umgeben, welche aus 


fl 


rer Gewölbe. täglich, ja vielleicht ſtündlich zu be⸗ 
her die Bank von England 


vaß ſie ſi — 
Nene Publ kam die Möglichkeit zu gewähren, fi 
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ſchloſſen, ſich mit anerkannt rerommirten Firmen 
in Verbindung zu ſetzen, um Maffenlieferungen 
von Nähmaſchinen billig zu beziehen und dirie 
an Lehrer zu verkaufen, welche den Kaufpreis 
entweder ſofort nach der Empfangnahme oder in 
monatlichen bezw. vierteljährlichen Raten zu ent⸗ 
richten hahen. Im erſteren Falle würde ſich die 
Maſchine um mehrere Thaler billiger ſtellen. Der 
Preis dürfte zwiſchen 26 und 28 Thaler betragen 
incl. Fracht⸗ und Transportkoſten bis zur nächſten 
Eiſendahnſtation des Beſtellerz. Die Regierung 
will eine dreijährige Garantie für die Brauchbarkeit 
der Maſchine, ſowie ferner zur Bedingung machen, 
daß in den Kreisſtädten des Bezirks Inſtructoren 
der betreffenden Fabriken unentgeltlichen Unterricht 
in ber Benutzung der Maſchine ertheilen. 

— Der Abg. Som bart * dem Reichstage 
nachſteßendes Geſetz, betreffend die Abänderung 
von § 2 des Wechſel⸗Stempelſteuer⸗Geſetzes 
vom 10 Juni 1869, in Vonſchlag gebracht: Art. 1. 
Der $ 2 des Geſetzes, betreffend die Wechſel⸗ 
Stempelſteuer vom 10. Juni 1869, wird aufge⸗ 
boden. An deſſen Stelle tritt der folgende Art. 2 
des gegenwärtigen Geſetzes. Art. 2. Die Stempel 
abgabe beträgt ein halbes pro mille der Werth: 
ſumme, auf welche der Wechſel lautet, und wind 
in folgenden Steuerſätzen erhoben, nämlich: von 
einer Summe von 200 Mk oder weniger 0,1 Mk., 
über 200 bis 400 Mk.: 0,2 Mk., über 400 bis 
600 Mk.: 0,3 Mk, über 600 bis 800 Mk.: 0,4 Mk, 
über 800 bis 1000 Mk: 0,5 Mk. und fo fort von 
jeden ferneren 200 Mk.: 0,1 Mk. mehr, dergeſtalt, daß 
jedes angefangene 200 für voll gerechnet wird. — 
Unterfiügt iſt der Antrag durch die Abgg. Krieger Widerſtand gegen jede Einmmiſchung der Linken in 
(Lauenburg), v. Bernuth, Valentin, Dr. Wachs, die Regierungspolitik“ unterſtützt wiſſen; Louis 
Wallichs, Albrecht (Danzig), Lehr, Kolbe, Veuillot's „Univers“ hält ſich an ein ganz veligid- 
Neumann, Stenglein, Becker, Dr. Wagner, ſes Programm, und empfiehlt die Wa l ſtreitbarer 
Dr. Elben, Gaupp, Pabſt, Dr. Proſch, Dr.] Katholiken. Nur ſolche Candidaten dürfen von den 


eonfatixt, daß die Präfectendobei auf ausdrücklichen des Winters in Rom zu reſidiren und fagte mört- 
Befehl Buffet's gehandelt haben und richtet an lich zu ihm: „Ich befiate mich wohl unter Euch 
ben letzteren die Frage, wie er fein Verbot recht⸗ Ich weiß, daß die Römer mir gut ſind und ich 
fertigen wolle. In dem Geſetze über die Senals⸗ habe dieſelben Gefühle für fi. Mir gefällt ihr 
wahlen ift nicht die Rede von einer befimmtin feſter und entſchleſſener Cbat acter. Ich wer de 
Epoche für die Mittheilung der Liſten. Wenn thun, was in meinen Kraften ſteht, um das Woh! 
dieſe Mittheilung erſt in der Wahlperiode erfolgen der Römer zu befördern.“ — Geſtern (Sonntaß) 
darf, fo wird fie überhaupt unnöthig, denn die gaben die hieſigen Arbei tervereine Garı- 
Wähler haben nicht mehr die Zeit, von den Liften baldi ein Bankett. Auch der Bürgermeister 
Gebrauch zu machen. So Lepere, deſſen Rede es wohnte ihm bei. Der General ſproch ſich dabei 
nicht an ſcharfen Züger, gegen die Politik des ausführlich über feine Tiber⸗Projecte aus, denkle 
Vicepräſidenten gerichtet, fehlte. Sie ſchien dem Bürgermeiſter, feinem Freunde, für ale 
Eindruck zu machen, und Buffet hielt es für Artigkeiten, die er ihm während ſeines Aufenthal⸗ 
gerathen, ein wenig Waſſer in feinen Wein tes in Rom erwieſen, und gratulirte dem Gemeinde⸗ 
zu thun. Er hielt zwar feine Interpretation der rath Placidi zu der von ihm gegründeten Unter⸗ 
erwähnten gefeglihen Beſtimmung aufrecht, indem richts⸗Liga. 
er ſich auf die Meinung feines Collegen Dufaure England. 
berief; aber er fügte hinzu, die Regierung werde London, 1. Dez. Wie die Londoner „World“ 
nicht die eigentliche Wahlperiode abwarten, ſondern aus beſter Quelle 5 will, zieht die britiſche 
ſofort, nachdem der Zeitpunkt für die Wahl feſt⸗ Regierung einen Vorſchlag für die Erweiterung 
des Suez⸗Canals in Erwägung. — Die Fleiſch⸗ 


eſtellt worden, werden die Präfecten Befehl er⸗ 
4 frage hat ihren Ernſt für England noch nicht 


alten, die Liſten der Gemeinderäthe den Wählern 
zur Vep fügung zu ſtellen. Damit war dieſer Zwi⸗ verloren. Die Einführung auflvaliihen Fleiſches 
ſchenfall erledigt. Heute vor der Sitzung wählt in präſervirtem Zuſtande and hier keinen Erfolg 
tie Verſammlung eine Commiſſion für den Bar- Es wird jetzt eine Geſellſchaft gebildet, die nach 

einem befmmten Muſter Dampfer erbauen laffen 
will, auf denen der Transport lebenden Viehes 
auf größeren Seeſtrecken vor ſich gehen kann, und 
zwar ſoll lebendes Vieh aus Texas importirt wer⸗ 
den. — Unter den beiden transatlantiſchen 
Kabel geſell ſchaften iſt ein Streit entbrannt, 
der, wenn es zu einer völligen Spaltung kommt, 
dem Publikum nützen wird. Die anglo⸗ameriko⸗ 
niſche hat von der Direct⸗United⸗States⸗Geſellſchaf 
gewiſſe Coneeſſionen gefordert und die Forderung 
mit der Drohung begleitet, daß ſie im Falle der 
Nichtgenehmigung die getroffene Vereinbarung al⸗ 
brechen und den Tarif auf 18 per Wort herad⸗ 


toſch im Kreiſe bewegt wurden. So 


Bucht von Eis frei zu fegen.“ 


Langgaſſe No. 3 
No. 108. (Nicht, wie im geſtrigen 


gaſſe No. 112.) 
* Der heutige „Staatsauz.“ publicirt 


400 000 4; vom 17. September cr. 


ſitionen in verhältnißmäßig guter Aus 

und auch die Soirsen für Kammermuſik, 
douz'ſchen und den de Clercq'ſchen Auflöſungsantrag. 
— Die Blätter fangen ſchon an, ihre Programme 
für die allgemeinen Wahlen auszugeben. 
Das Stichwort der „République“ iſt: Krieg gegen 
die officielle Candidatur; die Republikaner dürfen 
keinem Candidaten ihre Stimme geben, der von 
nah oder fern mit der Regierung zuſammenhängt! 
Die „Gazette de France“ will „Herrn Buffer“ 


den, für dieſen wahrſcheinlich nicht 


zu haben. Die Theilnahmloſigkeit, 
ihre Anſicht des Grundes nicht entb 


Klügmann. katholiſchen Wählern begünſtigt werden, welche zwei | jegen werde. — Unſere Hauptftabt iſt mit eine, ſowohl den Magiſtrat aue die Gtabtverorbneten be⸗ 
Breslau, 3. Dezbr. Wie die „Schleſ.] Bedingungen erfüllen: 1) müfjen fie für die „volle neuen, großen Markthalle bereichert worden. Städte ge) ren Seit m dem  Berkonhe 
Volksztg.“ berichtet, hat der Staatz⸗Commiſſarius Freiheit der katholiſchen Univerſitäten“ (ſoll ohne Es wurde nämlich geſtern vom Lord Mayor der zuhalten, find theils die gleiche Jae e der größeren 


neue „Geflügelmarkt“ eröffnet, der ſich an den 
großen haupiſtädtiſchen Fleiſchmarkt in Smiehfield 
anſchließt und gebaut wurde, weil deſſen Räum⸗ 
lichkeiten für die Bevürfniſſe nicht mehr ausreichten 
Das Gebäude ißt, wie die Fleiſchmarkthalle, in den 
hier beliebten italieniſchen Stile aufgeführt und 
hat nahezu eine Viertelmillion Pfo. Sterl. gekoſte 
— Die Straßen Londons ſind zum erſten Male in 
dieſer Saiſon mit Schnee bedeckt. Die Witterung 
iſt rauh. — Aus den Hafenſtädten an der Oſtküfte 
laufen Berichte von gewaltigen Stürmen ein, 
vor denen Schiffe aller Nationalitäten in den Häfen 
zu Hunderten Schutz ſuchten. 

— 2. Dez. Der Prozeß gegen die Brübe: 
Wainwright iſt geſtern zu Ende geführt worden. 
Die Geſchwornen hatten ſich in weniger als einer 
Stunde Über ihren Wahrſpruch geeinigt, der dahin 
ging, daß Henry Wainwright ſchuldig ift, die 
95 5 Lane ermordet 2 aben, und Thomas 

tung vor dem Verbrechen 


für die Verwaltung des fürß biſchöflichen Vermö⸗ 
Thel Regierungs⸗Rath v. Schuckmann einen 

eil der im Laufe voriger Woche mit Beſchlag 
belegten Fonds dem Domcapitel am Mon⸗ 
tage wieder zur Dispoſition gestellt, da dies Sum⸗ 
men waren, welche bisher direct vom Capitel ver⸗ 
waltet wurden und ihren Urſprung in Fun datio⸗ 
nen privater Nalur haben. Unter dieſen Bei rä⸗ 
gen ſollen ſich auch 37 000 Thlr. aus dem 
Alumnatsfonds befinden. 

Aus Naſſau, 30. Nov. Neuerdings iſt dem 
Pfarrer Joſt in Ellar unterſagt worden, Religions⸗ 
unterricht in der Schule zu ertheilen. Mit ihm iſt 
nun ſechs katholiſchen Pfarrern dieſes Verbot zuge⸗ 
kommen, und zugleich find fie in ihrer Eigenſchaft 
als Lokalſchulinſpectoren abgeſetzt worden. — Gegen 
den Domcapitular Haffner in Mainz, der ſeit 
der Verurtheilung des Pfarrers Heugari im Auf⸗ 
tag der biſchöflichen Behörde Gottesdienſt in 
Rödelheim abhielt, ohne daß dem Oberpräſidium 
die geſetzlich vorgeſchriebene Anzeige darüber er⸗ 
ſtattet worden wäre, wurde das ſtrafgerichtliche Ver⸗ 
fahren eingeleitet. Uebrigens ſollen gegen denſelben 
oder gegen den Biſchof in gleicher Angelegenheit | fi 


Zweifel beißen die „vollſtändige Unterdrückung der 
anderen Univerſitäten“) einſtehen, 2) müſſen fie die 
Ichriſtliche Reform des Ehegeſetzes“ (mit anderen 
Morten die Beſeitigung der Civilehe) vertheidigen. — 


Es wird etwas ſtiller von der Suez⸗Angelegen⸗ fern bleiben, 


dienſt eröffnet werden. 


noch weitere Strafanträge in Ausſicht ſtehen. — Der der Pas perdus zu Verſailles ſehr umringt. Ee dem dem älteren Wainwright das Verdiet ber Ge⸗ Kubi Philipp Güſchew. T. — 
Bde) 3 — ers bat für 8 5 Sitzung der Commiſſton für eee i weh ae (ae eh 3 ort r . 
un 5 Brücke wi aus 0 
etzung dreier erledigten Pfarrſtellen in eine ) drüdte, aan 36 chess, n de Kelſch in Berl 


die ä DR Gerichtsreform veranlaßt und wird d 
wei 


el einige Aufſchlüſſe über feine H 


lärſte pariſer Schauſpielerin vg 2 . 5 
en. Sie war 


eldſtrafe von 1400 Mk. genommen, unter der An⸗ 
drohung, daß dieſer Betrag auf 3000 Mk. erhöht 
erde, wenn dieſe Stellen nicht bis zum 15. Dezbr. 


w 
beſetzt ſeien. 
Frankreich. 

X Paris, 2. Dezember. Die National⸗ 
verſammlung hat geſtern ine ſogenannte 
Geſchäfteſitzung gehalten. Man bewältigte mehrere 
Vorlagen von geringerem Intereſſe. Zwiſchen⸗ 
durch ſtieg jedoch Lepere, von der Linken, auf die 
Tribüne, um eine Frage an den Miniſter des 
Innern zu richten. Sie betriſſt die Senats⸗ 
wahlen in den Departements. Zur Erleichterung 
der Wahlvorbereitungen iſt in dem Senatsgeſetze 
verfügt worden, daß jedem Wähler freiſteht, ſich 
auf der Präfectur die Lite ſämmtlicher Gemeinde» 
räthe des Departements vorlegen zu 5 In 
einigen Departements haben die Republikaner von 
dieſem Recht Gebrauch machen wollen, find aber 
von den Präfecten abgewieſen worden, mit dem 
Bemerken, die Mittheilung dee beſagten Liſten 


Mörder der Frau ſei, deren Ueberbleibſel er übe 
Seite zu ſchaffen im Beau war, als man ihn ver 
baftete, noch daß er jemals in feinem Leben ein 

iſtol abgeſchoſſen, noch daß er die Leiche in ſeinen 

auſe begraben, noch daß er fie zerſtückelt habe. 

er Lordoberrichter erwiderte ihm, nach dem Gang: 
der Verhandlung könne kein Zweifel darüber fein, 
daß er alles dieſes wirklich gethan und ermahnte 
ihn, jede Hoffnung auf Gnade in dieſem Leben 
aufzugeben. 


Nußland. 

— Aus Odeſſa wird berichtet: Das Getreide. 
a Bet el liegt . lagen 55 
arnieder; in den dortigen Getreideniederlagen be⸗ h 
finden ſich ca. 1300 000 Tſchetwert Weizen, ohne Lootſen Paul Ludwig Kahmke, 
Abſatz zu finden, da die Preiſe an den ausländi- Schiffs⸗Liſten. 
ſchen Märkten noch etwas niedriger find als ir 
Odeſſa. In dieſen coloſſalen Vorräthen liegt nich 
allein ein enormes Capital, ca. 13 Mill. Rb. 
brach, 1 das Getreide erfordert noch all- 


acholl, 


Aug. 


b. Haaſe, 45 J. — 
5 6 


der beim Ging is Garibalbi's in Rom geprägten 
Medaille und zwar eine goldene eine ſilberne 
und eine broncene überreichte. Der König bat 
den Sindaco, dem Collegium für dieſe Artigkeit 
ſeinen Dank zu überbringen und unterhielt ſich 
hierauf längere Zeit mit ihm über die Verwaltung 
der Stadt und über die Tiberregulirung. Der 


könne erſt in de Iperi ] 5 ere Köni dem C „ den größten Theil wöchentlich beträchtliche Ausgaben für das Um⸗ Börſen⸗Depeſche der Danziger 
e eee ee eee JT ſchuldet n And cn Rn rer oe ee Mat 4. Dezbr. 
iſt doppelt vorhanden, damit die Maſchinerie nicht einen jährlichen Aufwand von 2% Pfd. St. Raum ſchuldeten neurnſſiſchen en eſizer ſeden ſich ge f 

ftill zu ſtehen brauche. Außerdem iſt der Manager u, erhält, um einen gar geralüigen Schatz zu nöthigt, ſchon jetzt ihre nächſtjährigen Ernten zu 8 „ Gtantsfän. 


ergen. Ein Raum von 600 Eubikzoll genügt, um veräußern. 


ſo manche Banknote in ſich aufzunehmen. Und es 
brauchen nicht Tauſendpfundnoten zu ſein, um den 


fähig, mit Hilfe einer kleinen, in ſeiner Stube auf⸗ 
ee aſchine die Thüren zum Gewölbe jeden 
ugenblick öffnen und ſchließen und den Gang 


5 2 
Aegypten. i id do. 4% do. 
— Franzöſiſche Blätter wollen wiſſen, daß der ee ABOBEISN ES 


der Dampfmaſchine unterbrechen zu können. Das inneren Raum koſtbar auszufüllen. = Bicelönig von Aegypten im Laufe dieſe,] Dechr.  1165,501156 
—.4 des 1 8 nur gegen der ſon⸗ Uebrigens iſt im 9 in behalten, daß ſich Miner g et Leg 8 = am ee 156,50157,50 
ern auch fear omben ſicher. Tag und Nacht nn By Ba ee rund England zu unternehmen beabſichtige. 200 ” 


1 en bewaffnete Wächter in dem Gebäude umher. 
elegraphenleitungen verbinden die einzelnen Theile empfiehlt. 
des Gebäudes unter ſich und das Gebäude ſelbſt Die Geſellſchaft haftet, wenn ein Werthobject 
mit dem nächſten Polizeibureau. Kurzum, was zur abhanden kommen ſollte, für den vollen Werth 
Sicherheit des Hauſes und der in ihm aufgeſpei⸗ deſſelben. Indeſſen verlangt die Geſellſchaft beim 
e Werthgegenſtänve geſchehen konnte, wurde Deponirungzacte nicht die Werthangabe dez 
angerichtet. Der Preis für die Benutzung des deponirten Gegenſtandez. Die e muß 
Hauſes wechſelt nach der Größe des in Anſpruch lehren, wie ſich die Durchführung dieſes Grund- 
enommenen Raumes und der Lage deſſelben. Es ſaßes bewähren wird. Vielleicht ſtellt fi indeſſen 
And nämlich unter den Räumen mit den Schränken, ſpäter heraus, daß es e iſt, die Werthangabe 
welche wir oben betrachteten, noch andere vorhanden, zu fordern und die Miethe nach dem Werthe und 
welche die Aufbewahrung größerer Koffer, nament- dem in e Raume zu bemeſſen. 
lich Koffer mit Silbergeſchirr ermöglichen. Der Der Fall iſt z. B. nicht undenkbar, daß ein Depo⸗ 
Miethpreis für dieſe unteren Räume tft billiger, ſitum mit Hülfe des Verrathes eines oder mehre⸗ 
indem der Depofitar für die Herbeiſchaffung der rer Beamten geſtohlen wird, und daß der Depoſi⸗ 
Kiſten ſelbſt zu ſorgen hat. Ber Mieihpreis für] tar den Erſaß einer viel größeren Summe bean⸗ 
dieſe unteren Räume beginnt mit einer Guinee für ſprucht, als der Werth des deponirten Gegenſtan⸗ 
des beträgt. Die obere Grenze des geforderten 


Danzig, 5. Dezember. 


140 
Schlitten hinüber, und die alte, feit dem Dünen. 3 
durchbruche bei Neufähr zugeſchüttete Weichſel⸗ 
mündung ſtellte ein lebhaft befahrenes ie A 
Schlitten⸗Aus flüge und für Schlittſchuhläu 

den nahe und entfernter gelegenen Orten 
Danziger Bucht dar. Noch bis weit in den April 


das Jahr und ſteigt je nach der Größe des depo⸗ . 

nirten Koffers. In bieſe aume treten nur die Schadenerſatzes wird zwar immer die Größe des Sinein ſtand das Eis der Weichsel und ber See ſe Danzig 3 188 ar be ei. 

Diener und Beamten der Geſellſchaft ein. Den nachweisbaren ae des Depoſttars bilden. ſeſt und unverrückbar, daß ſich allmälig ein ähnlich Stettin. 333,6 — 4.9.8 ſchwach bedeckt 

Depoſitaren in den anderen Räumen ſtehen beſon⸗ Die oben beſchriebenen Einrichtungen find exfl buntbewegtes Treiben und Leben darauf entwickelte, alder. 635,7 — 1.8 S8 chw“ — 

dece Gelaſſe zu Gebote, in welchen fie die in den in den Kinder jahren ihrer a a wie wir es von der Newa in Petersburg leſen Perlin 332,6 — 46 chwach ganz bed. 

Schränken deponirten 2 öffnen und fi) wäh. Indeſſen ſpricht man davon, ſich dieſelben auch in Noch am 27. April jenes Jahres wurde ein großes Pofen 330,7 — IN mäßig |bebedt 

rend dieſer Zeit einſchließen können. mancher anderen Hinſicht zu Nußen zu machen.] Eisfeſt in Bröſen veranſtaltet, zu welchem Tauſende Bresian . 1827,6,— = mäßig bedeckt, Schuee. 
Der Miethpreis für die Räume mit den] So würde z. B. die National Safe Deposit] von Schlitten aus Stadt und Land herbei ⸗ 8 — 98 1 ſchwach gang, Bemölk 


eilten; auf dem Meereseiſe, auf denſelben 
Stellen, wo man heutzutage zu baden 
gewohnt it, hatten fi, ähnlich wie beim 
Johannisfeſte, Zelte an Zelte gereiht, in welchen 
freilich, der Jahreszeit entſprechend, beiße Getränke 


Sompary Gelegenheit bieten, um Eiſenbahn⸗, 
Staats⸗ und andere Werthpapiere bei ihr zu 
deponiren und die Transactionen, deren Gegen⸗ 
ſtand dieſelben bilden, durch Ueberhändigung von 
Depoſitenſcheinen zu erſetzen, welche von der 


Schränken geht aus folgender Tabelle hervor: 
Tiefe Breite Länge Preis pro Jahr 

Zoll Zoll Zoll E sh. d. 

24 20 24 30 0 

14 20 12 12 12 


Paris 


9 20 12 8 10 National Safe Company ausgeſtellt wurden gereicht wurden und in welchen erwärmende Kohlen⸗ lt der geſt No. 3 
7 20 8 5 Durch eine derartige Einrichtung würde der jetz! beden aufgeſtellt waren; die Schlietſchubläufe⸗ Ar Schuch eee alclnglas. Gewerbe⸗Aus⸗ 
5 20 8 3 10 hatten ſich ihre Schlittſchuhe abgeſchnallt, um nach] stellung. Klaſſe XI. Erzeugniſſe der G 


8888882 


ſchwebenden Gefahr vorgebeugt werden, daß die 
W. 8.) 


Originale verloren gehen. (W. 
. 


der Muſik der zahlreichen Muſtkcorps „mit Pelz⸗ 


handſchuhen“ ein Tänzchen zu riskiren; an ver⸗ Mittheilungen. — Notizen. — Neue Bi 


5 20 6 2 10 
Man erſieht aus dieſer Tabelle, daß man für 


ſchiedenen Stellen ſah man, in Ermangelung der 
künſtlichen Schlittenberge, wie ſie auf der Newa 
ſind, kleine Centrifugalſchlitten, die an Stangen 


von 0. 
* . 9 Verkauft ſind die Grundſtücke: 
2 mit dem Hinterhauſe Wande 


irrthümlich angegeben: Langgaſſe No. 28 und Hunde⸗ 


vilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender 
Obligationen der Stadt Elbing zum Betrage von 


Thorn, 4. Dezbr. Ein Juſtitut, 
Thorn ſeit 35 Jahren mit einem gewiſſen Stolz blicken 
konnte, iſt im Laufe dieſes Jahres zwar noch nicht völlig 
und endgültig eingegangen, aber doch für einige Zeit 
außer Thätigkeit getreten, nämlich der Sing verein. 
Es iſt dies umſomehr zu bedauern, als uns damit auch 
die Gelegenheit entzogen iſt, größere . Compo⸗ 

hrung zu hören 


unter Mitwirkung oder wenigſtens Antrieb des nach 
Berlin in das Reichskanzleramt verſetzten Herrn Dr. 
Meyer in früheren Wintern regelmäßig veranſtaltet wur⸗ 

Nattfinden werden. 
Obwohl Thorn ſich in den Herren A. Lang (Violiniſt) 
und F. Schapler (Celliſt) zweier Mufiter erfreut 
wie fie in der Provinz ſelten find, ſcheinen auch 
dieſe beiden kein rechtes Vertrauen mehr zu 
dem muſikaliſchen Sinn ihrer Thorner Mitbürger 


Singverein in's Stocken gebracht hat, 115 leider, daß 

ehrt. — Dem in 
Oſterode entworfenen Statut für einen Städtetag hat 
Thorn ſich noch nicht angeſchloſſen; die Gründe. welche 


Städte, theils liegen ſie in einzelnen Beſtimmungen des 
Statuts, namentlich hat § 4 deſſelben hier Bedenken 
erregt. Sollten aber Danzig und Königsberg ſich dem 
Verbande anſchließen, ſo wird Thorn ihm gewiß nicht 


* Der K. Kreisbaumeiſter Thiele aus Lötzen iſt 
behufs Hilfsleiſtung in der Bau⸗Abtheilung des Mi⸗ 
niſterinms für Handel ꝛc. nach Berlin berufen worden. 
— Der bisherige Baumeiſter Rowald zu Lötzen iſt als 
K. Kreisbaumeiſter daſelbſt angeſtellt worden. 

* Bu Proſtken, Regierungsbezirk Gumbinnen, wird 
am 16. Dezember d. J. eine mit dem Orts⸗Poſtamt 
vereinigte Telegraphenſtation mit beſchränktem Tages⸗ 


Anmeldungen ben Danziger Stand esa 


lius Edwin Franz Diller, S. — Kaufmann Abraham 
gi &- i 5 lache 


. Zimmergeſ. John Heinr. Lampe, T. = 
8 Seh T. — Arbeiter Sn 
kammer, S. — Arbeiter Carl Aug. Schröder, 


in mit Anna e — 
Schloſſer und Eigenthümer Alex. Ferdinand Piltz mit 


e. 
Todesfälle: S. d. Arb. Ferdinand Will, 1 J. 
— S. d. Werkführer Aug. Herrm. Kammer, 3 W. — 
T. d. Uhrmacher Joachim Goldſtein, 1 J. 9 M. — 
J. — Frau Dorothea Holz, 
geb. Stormer, 72 J. — 5 50 Wilh. Klemanſchewski, 
eilermeiſter 8 natius Xaver 


60 J. 5 . d. Arb. ae x — 
ienſtmädchen Wilhelmine Illig, = J. — S. d. See⸗ 


Neufahrwalſer, 4 Dezbr. Wind: * 
Geſegelt: Irwell Erd Leng, Hull, Getreide. 
Nichts in Sicht. 


do. 4%½ % bo. 100, 90100, 90 
RT 


Naparauda 1 175 b eiter. 


ee 280 MIND es 


IGewerbeblatt für die Proving Preußen.] 


Webeinduſtrie. Bekleidungsgegenſtände. Gewer 


wäzte das 


bunte Treiben bis ſpät in die Nacht hinein. Und 
doch tanzte man auf einem Vulcane: 4 
ſpäter, am 29. April, trat ein ſtarker Sübweſt⸗ 
ſturm ein, um in wenigen Stunden die Danziger 


zwei Tage 


Abendblatte 


das K. Pri⸗ 


auf welches 


welche mei 


welche den 


brik⸗ 
utt⸗ 


enk 


Maſchinen 
eſpinnſt⸗ u 


er. 


7 


Die 


Eilengießerein Maschinenfabrik 


Carl Kohlert, Otto Most, 
Danzig, 


Weidengaſſe 35, 
empfiehlt ſich zur Lieferung und Anfertigung von 
Dampfmaſchinen, ſtationaite, aller Syſteme und jeder Größe, 
Schiffsmaſchin en und Locomobilen, 


Bumpen der verſchiedenſten Arten, auch für Brunnen jeder Tiefe, Mi 
Transmiſſionen, Armaturen, Hebevorrichtungen, Winden, Krähnen und 


Nammen, 
Hydranliſchen Motoren, 0 
Werkzergmaſchinen, namentlich ſchwere ſür Keſſelſchmieden und Schiffswerften, 
Complete Einrichtungen für Schneidemühlen, Mahlmühlen, Oelmühlen, Cement⸗ 
5 fabrilen, Brennereien, Brauereien ꝛc. „ 5 
Guftſtücken in Eiſen und Metall jeder Größe und ſteht die reichhaltige Modell⸗ 
ſammlung zur Serfügung, 
Lehmguſt und Hartguß jeder Art, 3 
Keſſel aller Tyſteme, beſonders Röhrenkeſſel neuefter Conſtruction, 
Blecharbeiten, Brücken, Träger, Dachconſtructionen zc. 2c. 


Außerdem wird ein ſtändiges Lager unter⸗ 
halten von: 


allen gaugbaren Guſtartikeln, wie: Kreuze, Gitter, Conſole, Gartenbänke und Tiſche, 
gebohrte Wagenbuchſen ꝛc. ꝛc., 

Dampfmaſchinen bis zu 16 Pferdekraft, 

Pumpen, Winden, Armaturen und Tran smiſſionsthellen, 

Kleineren Keſſeln verſchiedener Syſteme, 

Locomobilen. 


Reparaturen aller Art werden auf das Prompteſte zu ſoliden 


Preiſen ausgeführt. 


Verkauf des Speichers 


„Der Prinz“ 
zu Danzig. 


Im Auftrage der Internationalen 
Handelsgefellſchaft in liquid. habe ich zum 
offentlichen Verkaufe des 2 gehörigen, 
auf der Spe cher⸗Inſel, Hopfengaſſe No. 115 

Waſſer belegenen ma⸗ 
genannt „Der Peinz 


am Schäferei'ſchen 
fiven Speichers, 
einen Termin auf 


Montag, den 20. Detember cr. 
Nachmittags 4 Uhr, 

in meinem Bureau zu Danzig, Mälzer⸗ 

gaſſe 3, anberaumt, wozu Kaufluſtige ein⸗ 

geladen werden. 

Dr Speicher hat einen Schüttungsraum 
von beinahe 1000 Laſten Getreide und iſt 
mit einer durch die Prau genauer Waſſer⸗ 
leitung in Bewegung za ſetzenden hydrau⸗ 
liſchen Hebemaſchine und dazu g körigen 
Inventarien ſowie Rinnen zum Herablaſſen 
des Getreides verſehen. 5 

Die Kauf bedingungen können bei mir, 
bei der Danziger Delmüble Betſchow & 
Co. hier oder bei der Elgentktümerin in 
Berlin. Mohrenſtraße 19, eingeſehen 
werden. 

Danzig, den 10. November 1875. 
Der Juſtiz⸗Rath und Notar: 


O. Roepell. 


Bock⸗Auctio 
zu Pinne Prob. Poſen. 


m 7. Dezen ber er., Mittags 12 
Uhr, findet in öffentlicher Auetibn der 


Verkauf von 35 Vollblut⸗Sdalkler⸗ 
Merino Kammwollböcken ſtatt. Die 
Heerde zeichnet ſich durch edle Kammwolle, 
roße Körper, leichte Ernährung u. ſichere 
rerbung aus. 

Pin ne, den 19. November 1875. 
Georg Frhr. von — ; 


IE 
i 


Juſeraten⸗Pacht 


Kladderadätsch 


iſt bekanntlich ve tragsmäßig 


ausſchließlich 


der Firma Rudolf Mosse 
übertragen, welche in der Lage iſt, 
bei größeren Ordres Rab ett zu ge⸗ 
währen. 5 
Ebenſo werden für das im Ver⸗ 
lage dieſer Firma erſcheinende 
„Berliner Tageblatt“ 
x (Auflage 37,009) 
Aufträge unter den günſtigſten Con⸗ 
ditionen von derſelben entgegenge⸗ 


nommen. 

Außerdem hat die Firma Budelf 
Mosse u. A. die Inſeratenpacht 
des Militair⸗Wochenblattes, 
der Süddeatſchen Preſſe, 
der Fliegenden Blätter. 
der Hauvels⸗ u. Vörſen⸗Zeitung, 


u, 
der Schweizeriſchen andelszig. 
übernommen ur d erf euen ſich dieſe 
Blätter einer großen Beliebtheit 
Seitens der Inſerenten. 


FF J EEE REES 

Wenn auf das Weihnachtsfeſt die Kinder ſich ſchon lauge vor 

5 1 io gehören zu dieſen namentlich die kle nen Pfleglinge un⸗ 
er vier 


Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Auſtalten. 


Damit ihnen die Weibnachtsfreude in derſelben Weiſe wie früher wieder bereitet 
werde, bit en wir die geehrten Gönner und Freunde, wie alle mi dihätigen Herzen um 
Bekle dungsg⸗genſtände, alte oder neue, Spielſachen u. |. w. Ueberhaupt um alles das, 
wodurch man arme Kinder zur Chriſtbeſcheerung zu erfreuen pfleg; oder um Gel bei⸗ 
träge, wodurch daſſelbe geſchafft werden kann. 4 

Wir bauen nicht allein auf den ſtets bewährten Wohlthätigkeitsſinn unſerer Mit⸗ 
bürger und Mitbürgerinnen, ſondern auch auf das Intereſſe, weiches an unſeren An» 
ſtalten genommen wird, zu beren geſegnetem Fortbeſtehen die Wei nachtsbeſcheerrng 
einen weſentlichen Beſtandiheil bilcet. Unterzeichnete werden jede Art von Beitrag mit 
großem Dank annehmen. { 

Der Vorſtand der Klein ⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten. 
Caroline Klinsmann, 
Tobiasgaſſe 27. 
C. H. Zimmermann, 7 J 7 2 Dr. Coſack, 
Hundegaſſe 46. undegaſſe 58 Thorn'ſcher Weg 6. 


Kabus, 
Langgaſſe 35. 


Aquarienliehhaber finden neue 


Aquarien in großer Auswahl, 
Aquarienbesitzer ſämmtliche 
Aquariengegenstände in der 
. 1 der Firma Aquarisnhandlung von 
eat 48. [August Hoffmann — Strohhutfabril 


in — bei Hrn. Otto Linde - 
mann, Ziegengaſſe 1. 


F DEM PT 
VERDIENSTE, Zu 
N 4 die BON) 


SN SSA EN 


empfehle mein auf das — ale ſor irtes Lager in Leder- Galanterie⸗ 
und Kurzwaaren. Hauptſächlich biete ich dieſes Mal die ſchönſte Auswahl 
in Pocte onnaies, Cigarren, Brief: und Damentaſchen, Schreib-, 
de nal⸗, Muſik und Zeichnen⸗Mappen zu jedem Preiſe, von den ein 
atiten bis zu den ſeinſten und habe Alles in dieſem Jahre auffallend 
billig notirt. Meine diesjährige 


Weihnachts-Aussteliung 


bietet ein großes Lager der feinſten, wie der gewöhnlichſten 


Spielwaaren, 


welche, da ich fonft nicht die Räumlichkeit babe, in der Weihnachte zeit äußerſt 
billig verkaufe. Ein großes Lager von Attrapen, wie ſämm liche Baum⸗ 
verzierungen und Leuchter, worunter ſich Neuheiten je er At befinden. 
Glae kugeln, wie Glasfrücht⸗ in noch nie d geweſener Auswahl. 

Da mein Lager gerade in dieſem Jahre ſo reichhaltig ſortirt iſt, wäre es 
wünſch nswerth, wenn meine werthen Kunden dieſes vor dem Andrange ber EB 
letzten Tage in Aug nſchein nahmen, und halte ich mich dem Wohlwollen eines 
geehrten Publikums beſtens empfohlen. es 


euch 


EHRE PO 0 will 


rl Prise e 0 
a TA taste 
A , C 
CKN ER. 
BRAUNS CHWEICo 


* 


Unlversalhandwer kzeug 
ist gleichzeitig: Hammer, Zange, 
Meissel, Sohraubenschlüssel, 
Nagelzieher, Sohraubenzieher 

o. Es ist also ein Instrument, Was 
seiner Vielseitigkeit wegen sämmtliche 


andern Werkzeuge entbehrlich — mn nr mann nam. rennen 
macht! Sauber geschliffen und lackirt pr. Rorddsuts o hr er . io L d 


nen zu Originalprelaene a za: Postdampfschifffahrt 
von Bremen nach Newyork d Baltimore 


nen zu Originalpreisen, (9 
H. Sohönfeldt, Fabrikant, Berlin, 
Leinzigerstrasse 134, 


r John Retoliffe 


Saller 11. Dec. nach Newyork D. Neckar 25 Dec. nach Newyork 
histor. polit. . aus der > Nürnberg 15. Dec „ alte | Hermann 1. Jan. „ Newport 
Gegenwart. D. Mosel 18. Die. „ Newyork ID. Amerika 8. Jan. „ Newyork 


Sebastopol, 4 Bde. 24 Mk., Nena 
Sahil. 3 Bdc. 18 Mk, Villafrancn, 
3 Bde. 24 Mk, Zebn Jahre, 4 Bde. 
24 Mk, Magenta & Solferino, 4 
Bde. 24 Mk, Puebla, 3 Bde. 18 Mk., 
Biarritz, 7 Bde 42 Mk. 
“ Vorräthig in allen Buchhandlungen, 
Paten Leihbibliotheken und in der 
tene - Buchhandlung C. 8. 
Liebrecht, Berlin W. I. Kör- 
nerstrasse. ( 


Auch brieflich 


werden in 3—4 Tagen Syphilis und Haut | fü 
krankb. gründl. geh. d, Speeialarzt Dr. 
Meyer, Berlin, Taubenstr, 36, 


Nathan ieder Größe, billig 

Geldſchränke ze ele. 
3 ” L 

Comteir und Lager, Berlin, Neue 

Fridrichsſtraße 71, Zeichnung gratis 

i W En 

n modernſten, echten Farben ve ſenden in 

beliebiger Meterzahl zu Fabritpreiſen. BG 

Mufter franco. Hp. 13991) | € 
agan. J. Crüſemaun. I 


Bafinge-Breife nach Newyork: Erſte Cafüte 495 . zweite Cafüte 300 &. 
Zwiſchendeck 120 . 
Bafles--Breife nach Baltimore: Calüte 408 AL, Swiſchendeck 120 m 


Von Bremen nach Neworleans. 


Havre und Havana anlaufend. 
D. Hannover 24. November. D. Frankfurt 15. December. 
3 Paſſage⸗Preiſe Calite 630 K., Zwiſchendeck 150 K. 
Nahere Nus kunft erteilen bie Expedienten in Bremen and deren inländische 
Agenten ſowie (2 
Die Mireetioun bes Nurbbeutſchen Eloyd in Bremen. 


N 


Stearin- und Paraffin 
Lichte 


in allen Packungen und Qualitäten von 50 Pf pro Pack an bei 


Albert Neumann, 


ekt 3, vi a-vis der Börſe. 


efällige Anfragen wegen Preiſe ꝛc. werden umgehend beantwortet und jede ger]: 
wäufchte Auskunft bereitwillig eriheilt 


E 


11 1. Damm 10. 


7 


Fortſetzung des 


Ausverkauf, 


des zur Max Cohn vorm. J. M. Cohn'ſchen a 


Concursmaſſe gehörigen Waarenlagers 


zu gerichtlichen Taxpreiſen. 75 
Das Lazer bietet dem geehrten Publikum noch eine große Auswahl 
von Wanzen, welche fich zu paſſenden N 


Weihnachtsgeschenken 


Bernſteinlack 
Fabrik 


Pfannenschmidt & Krüger, 


1. Damm 10. 5 


Der Verwalter. 


l DA. 
empfiehlt ihre ſäömmtlichen Lacke, ſowie Siccativ, Yeindl und Firniß (hell und dunkel), 


Specialität: Fußbodenlacke. 


. für Danzig zu Fa brikpreiſen allein bei Albert Neumann, 


Laugen markt 


Unterkeibs Brüchſeiderden E rerese e eee mb 


wird die Bruchſalbe von G. Sturzenegger 
in Herisau, Canton Appenzell, Schweiz, 


- I befteng empfohlen. Dieſelbe enthält keinerlei 
N ade: Stoffe und heilt ſelbſt ganz alte 


küche, ſowie Muttenvorfälle in den aller⸗ 
meiſten Fällen vollſtändig.— Zu u aaa in 
Töpfen zu Mark 5 nebſt Gebra:chsanweis 
ſung und überraſchenden aa niſſen ſowohl 
durch G. Struzenegger ſelbſt Aus iſt 
Näheres zu erfahren durch die Verſandt⸗ 
ſtellen bei Herrn Richard Lenz, Droguerie: 
handlung in Danzig. (32620 

Trichinen⸗Microscope 
ſpeciell zur Unterſuchung des Schweine⸗ 
fleiſches nebſt allem Zubehör: Trichninen⸗ 
präparat, Objectengläſer, Präparirnadeln 
und genauer Gebrauchsanweiſung in Maha⸗ 
gonikaſten: No. 1. Mit 2 Obiectivlinſen 17 
Mark; No. 2 größer und ſtärker mit Zahn 
und Trieb: 50 K. No. 3. noch größer mit 
Blenden und ertrafeinen achromatiſchen 
Objectiven: 42 Mark, Wiederverkäufer Ra⸗ 
batt bei (54508 
_ Gebr. Mittelſtraß, Magdeburg: 


Qltei 


and rem Fuhrwerk, ıft zu verpachten. 
Caution ca. 1800 Mark nötbig. 

Beicheid ertheilt Herr F. Schroeter, 
Danzig, Langenmarlt 20. 1515 


Beſtellungen auf 


Bullen u. Kuhkälber 


(holl. Na ce), à 18 N. Mk., nimmt 
entgegen Kluge, Parſchan bei Nex: 
0 eſtyr. (1512 


Ciren 2000 Schock 
Dachrohr 


ſteht zum Verkauf bei 
August Eichhorn, 
_ Sifdersfampen bei Elbing. 
Zwei fette Bullen 


ſtehen zum Verkauf bei Mroeker in 
Neuteichsdorf per Neu eich. (1511 


113 Feitſchafe 


8 ſtehen in Nieder⸗Schrid⸗ 


Kalt in Leipzig 
en Be de 
verſendek. 


Vorräthig in E. Donbbercks Buachhandl. 
Danzig. 5 (9665 


Wiederverkäufern 


1 

4 
empfehle ich mein bedeutendes Lager 
von Baumlichten, Wachsſtock, 
ickthaltern, Baumverzierungen, 
Seifenfignren ze. zu b ligſten 
Preiſen. In Folge großer günſtiger 
Abſchlüſſe kann ich jeder Concurrenz 
die Spitze bieten. 


Albert Neumann, 


Langeumarkt No. 3. 


nano — 
avanna- Cigarren 


ſehr feine a Mille 60, 75, 90, 120 . 
Unsortirte Havanna 45 u. 54 dl. 
Aechte Cuba-Cigarren inDriginal- 
Baſt⸗Packeten zu 250 Stück a Mille 60 K. 
Manilla- Cigarren a Mille 60 M. 
Havanna - Ausschuss- Ülgarren 
Original⸗Kiſten 500 Stück) a Mille 39 . 

roma, Geſchmack und Brand vorzüglich. 

500 Stück ſende franco. 
A. Gonschior, 
Bredlan, Weidenſtraße 22. 
Eine gut erhaltene 


compl. Hochdruck⸗Wand⸗ 
maſchine nebſt Keſſel, 


von ca. 3 Pferdekraft, iſt billig zu verkaufen 
und im Betriebe zu beſehen bei 


Poll & Co 


Alle Sorten Schlltiſchuhe 


mit und ohne Riemenzeug für Damen, 
Herren und Kinder, ſowie e j ch ene 
Schlitiſchuh⸗Pieken ene 
Wa A. Jeschke, 


1213) Laugebrücke, aue Krahnthor. 


bachmeislich mit großem Vortheile ſowohl 


„dis Mü pleg⸗ wie auch in Verbindung mit 


demſe ben das Väckerei⸗Gewerbe betrieben 


wird, iſt zu verkaufen. Zu dieſem Grund“ 


ſtücke gehören 250 Morgen guter Roggen⸗ 
boden. 


ein Capital von 30,000 Reichsmark genügt. 


Gef. Offerten werden unter No. 143 in 


der Er, 


in bedeutende Waſſerkraft, unweit der 
Chauſſee und in einer Gegend, in welcher 


Die Zahlungsb dingungen werden 
bel ſicheren Käufern ſehr günſtig geftelt, 
ſo daß zur Uebernahme und um Betriebe 


dieſer Ztg. erbeten, und ſofort 


lau bei Neukrug zum Ver⸗ 
kau (1488 


f. 
Ein Grundſtück 


ö mit Kegelbahn worin Reſtauration und 


Schank betrieben, iſt krankheitshalber zu 


ute s verk. Adr. u. 1485 i d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
a ine von der Cölner Geſellſchaft Con ⸗ 
0 


» eordin ausgeſtellte Police v. Septbr. 
855, Kl. 3600, iſt Heiligegeiſtg. 59, 2 Tr., 
zu verkaufen. 


Die Stelle eines 
Hilfsredacteurs, 


welcher polniſch ſpricht, iſt bereits beſetzt. 
ies zeigen wir hiermit den Herren Des 
werbein, welche ſich unter X. R. 50 ge 
meldet haben, eraebenft an. (4493 
ur ſelbftſtändigen Wirts ſchaftsführung 
ſuche ich für ein Gut in Littauen einen 
ediegenen unverheiraiheten Inſpek or, zum 
trat am 15. Februar, gegen 9⸗ bis 1200 


Mark Gehalt. 
Böhrer, Poggenpfuhl 10. 


Ein routinirter A der pp. 
acht von ſogleich oder ſpäter Place⸗ 


ment. 

Gefällige Offerten wird gebeten an M. 
Dieftug in Heinrichau bei Ffreyſtadt Wpr. 
zu ſenden (1488 


1 gebild. junges Mädchen 
mit kaufmänniſcher Correſponden; und dopp. 
Buchführung vertraut, ſucht unter beſchei⸗ 
denen Anſprüchen zum 1. Januar eine Stelle. 

Gefällige Offerten werden unter J. P. 


33 poſt agernd Königsberg, erbeten. 
m 1. tere 1876 wird eine Lebr⸗ 


v. E. Hirſchberg Firma Inlins Schott: 
länder in Bromberg. (1426 


deutſcher Inſpector, 


verheirathet oder unverheirathet, findet zum 
15, d. M. Stellung auf dem Rittergute 
Blonaken bei Chriſtburg. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung iſt erforderlich, Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. 1421 


Eine Erzieherin 


ür drei Kinder von 5 bis 9 Jahren wird 
ür's Land von Neujahr geſucht. Offerten 


werden erbeten unter No. 1422 in der Exp. 
dieſer Zeitung. 


Eine feine Wohnung 
in der Langgaſſe n %E 


Zimmern und Zubehör, iſt für 1425 
Mark an eine ruhige Familie zum 
1. April 1876 zu vermietten. 

Näheres unter No. 1417 in der 
Exped. dieſer Zei ung. 


1 Korallen Broche ber 
foren. Pee . 


„Berliner Pa 


eute wurde meine Sau, Emma geb. 
Roesky, von einer kräftgen Tochter 
glück ich entbunden. 
Tiegenhof, den 3. December 1875. 
2 i Werner, Poſtmeiſter. 
Die Verlobung unſerer Tochter Marta 
mit dem Seconde⸗Lieutenant im oſt⸗ 
preußiſchen Pienjer⸗Bataillon No 1, Herrn 
Spohr zeigen wir Freunden und Bekannten 
hiermit ergebenſt an 
Danzig, den 4. December 1875. 
A. Olſchewsöki u. Frau. 
Meine Verlobung mit Fräulein Martha 
Oiſchewski, Tochter des Stabtrathe 
Herrn A. Olſchewski, zeige ich hiermit 
ergebenſt an. 
Danzig, den 4. rn 1875. 


Spohr, 
Sec.⸗Lieutenant im oſtpr. 
Pionier Bataillon No 1. 


1509) 


Billigſe " 
Bezugsquelle 8 


— von 
Büchern, Muſikalien, Kunſt⸗ 
blättern 


Edwin Schloemp, 


Buchhandlung in Leipzig. 
Cetaloge gratis. 
Zuſer dungen franco. 


W 


8 55 


2 


Unſere Weihnachts⸗Aus ellung 

iſt vollendet. 

L. G. Homann’s Buchhandlung, 
Prowe & Beuth, 


Danzig, Jopengaſſe No. 19. empfehle mein Lager eleganter Kleider, Sammet⸗, Haar-, Krümelbürſten und Schipren, 
Handfeger in Metall, Holz⸗ und E fenbeinrand, ſow ee eine große Auswahl von Keei⸗ 
Sammet, Jahn⸗ und Nagel bürſten. 8 
jährige ga 7 a K. . een, eg Fal a. . 
Kämme, Taſchen⸗ und Toilettenſpiegel, Portemonnaies, arrentaſchen ꝛc. erlaube P. dieler m I _______ 
SPIELWAAREN- mir ergebenft anzuzeigen. 3 ine Dame, vollſtändig geübt im Zu⸗ 


ir ganz ergebenft an, daß meine dics⸗ der⸗, er 


A TELLUNG 3 ſchneſden, Nähen ınd in Beauffichtigum 
Sau» 2 hierdurch einem hoch⸗ W. Unger Langebrücke, en en ac auf Wee Ir Neugarten No. 1 
geehrten Publikum zur gütigen Anſicht und zwiſchen dem Frauen⸗ und Helligengeiſtthor und ukerſchmiedegaſſe No 21. (Conſtruction, ſucht eine Stelle als beute en den 5. December: 
Auswahl beſtens empfehle, da dieſelbe außer ö 
Saru 8 ‚eigenen * Directrice roßes 
abrikats, alle gangbaren Artikel der in einem größeren Wäſche äft Danzigs. 
Neuzeit enthält. Um gütigen Zuſpruch Guts 1 7 eben ie au Se GCONGER 5 
bittet (1160 5 Gefällige Offerten unter 1513 werden = 
Th. Etzold, IE Ein N. 5 5 ch. G Anfang 5b ubr. „ Kae 
n nn er ürtner „Ne nn. 
3 5 D Ri 
welcher mit dem @emäfeban und der Theater-Anzeige. 


empfehle mein großes Lager 
elegant gebundener Werke 


eee ; „ e e 
sten Weihnachts⸗Einkäufen 


Strauss, Lanner eto. ete. e 
Neue und neueſte Muſika ien in reich⸗ 
haltigſter Auswahl. 


Alex. Goll, 
Ri erbergafie 10. 1 


= 
H. Reimer, 
5. Melzergaſſe 5, 
vorm.: M. W. V. Kampen, 
empfiehlt ergebenſt: 

geſtrickte Un erbeinkieider für zw 
Damen, Usterröde für Damen EE8 

und Kinder, Kinder⸗Jäckaen, 
Gamaſchen ic. ꝛc., ſchottiſche 3 
Strümpfe für Damen u. Kinder. 


Tricotagen 
für Herren, 8 
Schlipſe und Hoſeuträger. 


Peitelungen auf geflieintes Buchen u. UM 
Fichtenholz werden im Bureau des 
Arbeitshauſes Töpfergaſſe No. 1 entgegen 
genommen und können ſo ort effectuirt 
werden. (1514 
9 olſterheede beſter Qualität iſt wegen ei 9 
Räumung billig zu oder Ef 5 © 
Hälergafle, No. 13 in der Eſſizfabrik. 1503) 


rein 


e 
Grosses Lager von Papier und chreikmaterialien. 
:!!! ðᷣ .. ̃ͤ ... 


1 Tuſchkaſten mit 12 Farben à 4 K. 1 Schreibmappe mit 2 Taſchen u. Löſch⸗ 1 Notizbuch in Leder u. Goldſchn. 3 Yu |1 feiner Tuſchkaſten m. Honigfarben 5 Gr |1 Buch Briefbogen mit Blumenverzie⸗ 
1 Notizbuch mit Goiddruck a 6 A. einlage 2 Hr 1 Quart⸗Schreibmappe 3 Pr 1 gutes Taſchenmeſſer 5 Pr rung 71 u 

1 Dod. Stahlfederhalter 9 2. 1 Dod. bunte Stablfeberhalter 2 Her 1 Herren⸗Uhrkette 3 Yu 1 großes Bilderbuch 5 1 ſchwarze ee e 74 895 

1 do. Bleifedern 9 A. 1 Buch Briefpapier m. Vornamen 2 r. 3 Stück feine Adlerſeiſe 44 . 1 Biſiter kartentaſche 6 Hr. 1 extra feiner Tuſchkaſten 10 pr 

1 Portemonnaie 1 Ir 1 Notizbuch mit Klappe 2½ e feine Brieftaſche in Leder 5 . 1 eee eee in Leder 71 1 feines Taſchenmeſſer 10 88 

1 Poeſiealbum mit Golddruck 1 Hr, 1 polirter Mahlkaſten mit 24 Farb. 23 J. Cigarrentaſche mit Stahlbügel 5 Se.! eleganter Ubrhalter 71 Br II Carton mit 24 farbigen Stiften 10 95. 
1 Käſſchen feine Oblaten 1 H. 1 Dod. fein pelirte Bleifedern 2} % I große höchſt elegante Papeterie 5 % |1 Schreibmappe mit Schloß und Ein⸗ I fein polirter Kammfeſten 10 Or 

1 kleine Papeterie für 1 4x 1 Schächtelchen Karten⸗Oblaten 24 Ge: 1 Bhotosraphie-Album zu 26 Bildern d9* richtung 75 H 8 1 Ledernotizbuch mit Rand 10 Ar 

1 feine Bilderfiebel für 1 2 1 Lottoſpiel in Holzkaſten 25. Hr. 1 Poeſie⸗Album mit Golddruck 5 Hr. 1 Carton mit 18 farbigen Stiften 71 ! feine Cigarrentaſche 10 Kr. 

1 runder Kinderkamm 1 Pr 1 Carton mit 6 farbigen Stiften 3 Gulı Dep. Zeichenbleifedern 5 Pr 1 Colorirbuch nebft 1 Etui bunter Stifte] lange ſchwarze Halsk tte 10 Pr 

1 Schächteſchen Goldſand 1 . 1 Taſchenſchreibzeug 3 Her. 1 Etui mit 12 farbigen Stiften 5 K. zuſammen 7% . 1 elegantes Photographie-Album 10 u. 
1 Federwiſcher für 1 %. 1 Schächtelchen Abziehbilder 3 Gr 1 Portemonnaie in echtem Leder 5 Ar |1 feines Bocfte-Album 7% S. 1 jener Marmor⸗Nähſtein 10 K 


1 % 
1 polirt. Tuſchkaſten mit 18 Farben f 211 Portemonnale⸗Kalender 1876 [f Ge I1 Schreibemappe mit Einrichtung 5 125 amerikaniſcher Bücherträger 73 Hr 
1 gefüllter Holzfederkaſten mit Aufſchrift, enthaltend 1 Federhalter, 1 Bleifeder, 2 Gri ı für 1 Sar. 


pier⸗ Galanterie⸗ und Lederwaaren⸗ 


zurückgeſ etzt 


{ Probe Montag 7 Uhr. 
Eine große Partie Mohalre und Ripse 9 Sgr. pr. Meter, 1 Reuter-Vorlesung. 


S \ 2 i 
Beethoven, Mozart, Haydn, 8. Hirschwald & Co., 


Miufikaltenhandlung u. Leihauſtalt. ſämmtliche Sorten Leinen, Tiſchzeuge, Gedecke, 5 
Handtücher, Servietten, Taſchentücher 


Herren⸗, Damen⸗ und Kinder⸗Wäſche su dend 
ermäßigten Preiſen. 8 

Unfer dager in Morgenhanben haben zum Aus⸗ 
verkauf geſtellt. 5 
4 rein leinene Taſchentücher 


nnr ——— 
döulhwert he on 1 100 ſchöne, engl. Lämmer 


8 


2 


Ballfächer von 7½ Sgr. 


Als auffallend billig empfehlen ich folgende Artikel: 


el und ½ Dutzend Federn zuſammer 


Louis Loewensohn Nachfolger, 


Handlung Danzig, 17. Langga fie 17. ben 


Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
Nikolaiken. a 


General-Berfammlung 
am 8. Dezember, Nachmittags 2 Uhr, 
im Molkerei⸗Gebäude zu Nikolaiken. 
Tagesordnung: 

1) Rechenſchaftsbericht des Vorſtandes, 
2) Beſtimmung der Betriebs⸗Exöffnung, 
3) Feſiſtellung der Magazin⸗Ordnun g. 
Der Vorſtand 
L. Sohade. 


Geſangvertin im Eymnaſium. 


r wollener und halbwollene rg 
Kleiderſtoffe, darunter: | 


ur 


Donnerſtag, d. 9. Deebr. er, 


Sgr. pr. Elle, ; Abends 6 Uhr, 
wird Herr AGloede im Saale des Herrn 


[77 7) Lustres 5˙5 S r. pr. Mtr., 25 Sgr. pr. Elle, Kucks in Pran 
5 „ . Tartans 18 Sgr. pr. Mtr., 12 Sgr. p. Elle, zum Beſten des Lazareth⸗Baufonds 
1 aus Fritz Reuter's Werken leſen 
aconnetts und Cattune 4. Sgr. pr. * jwau.aı = 
5) Läuſchen un Nime's. 
Eintrittskarten a 1 K. ſind in ber 
Spliedt's Salon 
Wirt 
2 Fiel en en denden er dae er 
ment. Adreſſen werden uter No. 1341 in 
ver Exp. dieſer Ztg. erbeten 


[23 [24 


td + 
1) De Reif’ nach Belli 
Meter, 3 Sgr. pr. Elle e Reiß nach Belligen. 
Apotheke in Prauſt und an der Abendl 
1. N \ Saut, 5 benen 
SELLER ro Nachmittags⸗Concert. 


2) Ut de Franzoſentid. 
m f 1 — nn 3 * 
tt Dörp, vor'n ollen Kümärker. 
S. Hirschwald & Co., 
e 
Laoanggaſſe No. 79. 45 5 44507 
8 Der Vorſtand 
e e des Lazareth⸗Banfonds in Prankt, 
N G Ok 
ine wit guten Zeugniſſen verſe Erzie⸗ 
en in Thaiigten, I. A A 
ſucht zum 1. Januar oder Oſtern Engage 


Kaffeehaus 
freundſchaftlichen Garten, 


Treiberei gut Beſcheid weiß, findet ein: 
Stelle im Gute Neu⸗Kaßifeld bei Pr 
olland. (1432 
Ein gut eingerührtes Agenturgeſchift ang. 
E barer Aeli iſt Umſtände halber billig 


empfehlen von J. Roſen. 

Montag, den 6. Dezember. (Ab. susp.) 
Benefz für Herrn Regiſſeur A. 
Ellme reich. Stadt: und Laud, 
oder: Der Viehhändler von Ober: 
Oeſterreich. Hilde mit Geſang in 3 

ildern von F. Kaiſer. 


zu verkaufen. 
Adreſſen werden unter No. 1500 in der 


rp. Dieſer Zig erbeten. 

Eine tüchtige, zuverläſſige 
Meierin findet zum 1. Januar k. J. 
dauernde Stellung bei Groddeek in 
Nauden bei Pelplin. (1431 


Ein R wird zu engagiren 
eſucht. 5 : 
Scheich Meldungen nimmt die Exp 
dieſer Ztg. unter 1504 entgegen. 
Ei cane cautionsfähiger verheiratheter Mann 
E ſucht Ste ung, ‚im einer Cigareen-Co- 
mandirt. Adr. u. 103 w. i d. Exp. d. Z. erbt 
in junger Ehemann, der Caution ſtellen 
kann, mehrere Jahre als Materialiſt fun⸗ 
Jeirt, nacht Stellung als Aufſeher, oder 
in einem Comtoir, auch in jeder anderen 
Branche zum ferneren Fortlommen dau⸗ 
lernde Beſchäftigung. Gef, Adr. werden 
% 8 W. 1505 in der Exp. dieſer Ztg. 
erbeten. 


pr. Dtzd. 1 Thlr. 4 Sgr. Wien — Mann. B. Sa 
4 5 „ Büreauarveiter, 
leinene Kindertücher, pr. Dtzd. 24 Sgr. Eau ee Hudſchriſt, wecher in der 
Branche beſchäftigt werden kann, wünſcht in 
den Nachmittogs⸗Bureauſtunden in einem 
Bureau oder Comtoir pp. b ſchäftigt zu 
werden. Adr. werden unter No. 1502 in 
der Exp. d. Ztg. erbeten. 
(a, :fabrene Landwirthinnen mit guten 
„Alteſten, tüchtige Ladenmädchen und 
Erziehermen für jüng re Kinder empfiehlt 
find a. d. Adl. Dom. Smengorezin z. I. J. Dann, Jepengaſſe 58, 


Wollwebergaſſe No. 15, 


zu Fabrik-Preisen. 


Donnerſtag, den 9. este (4 Ab. No. 12.) 
Sen 
reiten ben 10 Dezember. \ 
Bampa. Oper in 3 Akten von Herold. 
Sonnabend, * Dazbr, bleibt das Theater 
e 5 
Krank: Frl. Haſſelbeck. 


Selonke’s Theater. 


Sonntag, den 5. December; Die 
rauenfrage. Schwank. August Bolle. 
oſſe mit Geſang. Puppenſpiele. Som, 
cene mit Geſang Ein amerikaniſches 
Duell. Poſſe mit Geſang. Grande 
Feerle de la ballet: Geſella. 


Ver mtwortlicher Redacteur H. Röckner⸗ 
Druck und Berlog von A. W. Kafemas 
ka Dansla. . 


Heiligegeiſtgaſſe 104. 


